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Liebe Leserin,
ich freue mich sehr, dass du dieses kleine Buch in der Hand 
hältst! Auf unserem gemeinsamen Weg durch die Seiten ma-
chen wir uns auf die Suche nach dem einen zeitlosen, anspre-
chenden und immer modernen „Look“.

Unsere Kleidung kann zu einem umstrittenen Thema werden, 
und allein die Erwähnung des Begriffes „Anstand“ kann schon 
eine Menge Fragen aufwerfen. Hast du dich schon einmal mit 
deinen Eltern oder deiner Tochter, die gerade im Teenageralter 
ist, darüber gestritten, was man anziehen sollte und was gar 
nicht geht? Spielt es eine Rolle, wie du dich an deinem Arbeits-
platz im Büro kleidest? Oder in der Schule, beim Einkaufen, am 
Strand? Was verrät die Art, wie wir uns kleiden, oder unser äu-
ßeres Erscheinungsbild über uns?

Ich bin so dankbar, dass wir einen Gott haben, der sich um jede 
Einzelheit in unserem Leben kümmert, sogar um das, was wir 
essen und was wir tragen. Ist das nicht wunderbar?

Lies weiter und entdecke den schönen Entwurf, den unser 
„Meister-Designer“ im Sinn hatte, als er dich und mich geschaf-
fen hat. Sein Stil-Konzept ist immer zeitgemäß!

Deshalb sollten wir seinem göttlichen Schnittmuster folgen.b sollten wir seinem göttlichen Schnittmuster folgen.

Deine Nancy DeMoss Wolgemuth
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m Anfang unserer Suche nach dem „perfekten Look“ 
nimm dir bitte ein bisschen Zeit und notiere  

in kurzen Stichworten, welche Gedanken dir kommen,  
wenn du im Zusammenhang mit Kleidung  

Wörter wie „Anstand“ oder „Sittsamkeit“ hörst.



Für andere Frauen bedeuten diese Begriffe,  
wie sie mir sagten:

Will Gott wirklich, dass wir langweilig, prüde und 
reizlos sind? Ich glaube, nicht. (Schau dir doch die 
Schönheit der von ihm geschaffenen Welt an!) Trotz-
dem fallen vielen Menschen solche Wörter ein, wenn 
sie an „Anstand“ oder „Sittsamkeit“ denken.

Für fast jede Frau spielt Mode eine große Rolle. 
Wir alle tragen Kleidungsstücke, und wir treffen täg-
lich Entscheidungen, was wir tragen wollen. Wir in-
vestieren Zeit und Geld in unsere Kleidung. Und wel-
che Frau hat denn keine klar umrissenen Ansichten 
über den Inhalt ihres Kleiderschranks?

stillos prüde

reizlos

altmodisch

langweilig



Mach den folgenden Test. Dabei kannst du 
 

das Thema „Kleidung“ denkst. Bitte 
schreib neben jede Aussage, ob sie deiner  
Meinung nach „richtig“ oder „falsch“ ist.

 1.   Nach der Bibel besteht der Hauptzweck von 
Kleidung darin, den Körper zu bedecken. 

 2.   Es gibt keine richtigen oder falschen Klei-
dungsstile, sondern alles ist eine Frage des 
Geschmacks und der persönlichen Ansicht. 

 3.   Die Bibel sagt uns, was Christen tragen soll-
ten. 

 4.   In der Bibel steht, dass Gott auf das Herz 
sieht. Deshalb ist es nicht so wichtig, was wir 
tragen oder wie wir aussehen. Was wirklich 
zählt, ist unser Inneres. 

 5.   Unsere Kleidung und unser Aussehen verra-
ten viel über unsere Werte, unseren Charak-
ter und unsere Glaubenshaltung. 

 6.   Was ich trage, geht außer mir niemanden 
etwas an. Ich sollte doch die Freiheit haben, 
Kleidungsstücke anzuziehen, dir mir gefallen 
und in denen ich mich wohlfühle. 
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 7.   Sich anständig zu kleiden bedeutet, in altmo-
dischen, ungünstig geschnittenen und unat-
traktiven Kleidern herumzulaufen. 

 8.   Wenn eine junge Frau keine modischen oder 
wenigstens halbwegs freizügig geschnitte-
nen Sachen trägt, wird sie von jungen Män-
nern nicht beachtet. 

 9.   Mit Ausnahme von richtig „sexbesessenen“ 
Typen reagieren die meisten Männer gleich-
gültig auf das, was Frauen tragen. Die meis-
ten von ihnen merken gar nicht, was eine 
Frau anhat. 

10.   Ich kann nichts dafür, wenn Jungs oder Män-
ner sich schwertun mit der Art, wie ich mich 
kleide. Sie sind schließlich für ihre eigenen 
Gedanken verantwortlich. Ich muss bei mei-
nem Kleidungsstil nicht extra Rücksicht auf 
Männer nehmen, bloß weil die sich nicht im 
Griff haben. 

11.   Eltern sollten ihren Kindern ihre Maßstäbe 
oder Glaubenssätze über Kleidung nicht 
aufzwingen. Die Kinder sollten ihre eigenen 
Entscheidungen treffen können, selbst wenn 
die Eltern den Kleidungsstil ihrer Kinder nicht 
gutheißen. 

12.   Christen haben die Freiheit, sich zu kleiden, 
wie sie wollen, denn schließlich leben wir 
nicht mehr unter dem Gesetz, sondern un-
ter der Gnade. Es ist gesetzlich, wenn Eltern 
oder Jugendleiter/innen Richtlinien oder 
Maßstäbe über die „richtige“ Kleidung jun-
ger Menschen aufstellen. 
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13.   Christinnen sollten niemals freizügige, sexy 
Kleidungsstücke (d.  h. Kleidungsstücke, die 
sexuelles Begehren oder Interesse wecken) 
tragen. 

14.   An bestimmten Orten in der Öffentlichkeit ist 
es in Ordnung, wenn Frauen Kleidungsstücke 
tragen, die intime Stellen ihres Körpers ent-
hüllen. 

15.   Eine Frau kann von Kopf bis Fuß bedeckt und 
trotzdem unanständig gekleidet sein. 

16.   Eine Frau kann anständige Kleidung tragen 
und trotzdem unanständig sein. 

17.   Die meisten Mädchen und Frauen haben kei-
ne Ahnung von der Bedeutung, der Macht 
oder den Vorteilen, die mit echtem Anstand 
verbunden sein können.
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Mit deinen Antworten werden  
wir uns später noch befassen,  

aber zunächst wollen wir  
 

zum Thema „Kleidung“ zu sagen hat.  
Wer weiß, vielleicht wartet  

eine Überraschung auf dich!


